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m „Bratwurstglöckl” 
in München ist's 
nicht besonders fein, 
aber — zünftig. Das 
Bier ist gut, und die Stimmung ist gut, und die Gusti, 
die fesche junge Kellnerin, ist sogar sehr gut. Der ganze 
Stammtisch ist so ein bißchen verliebt in das hübsche 
Mädel, und der Herr pensionierte Kammersänger Gottlieb 
Bumm fühlt sein nicht mehr ganz taktfestes Künstler- 
herz rascher schlagen, wenn die Gusti so stramm und 
frisch ihren Dienst tut. Er würde so gern was tun für 
das Mädel, aber Geld hat er ja leider keins 
für Geschenke, und seine körperlichen Reize — 
gehören einer großen Vergangenheit an. 
Ein Wink des Schicksals! Bumm hat in einem 
Preisausschreiben den 1. Preis gewonnen, be- 
stehend aus dreitägigem Aufenthalt auf der 
Zugspitze inclusive Reise und alles, für zwei 
Personen. Wer soll die zweite Person sein? 
Natürlih etwas Weib- 
lihes! Die Gusti lehnt 
lachend ab, als Bumm 
sie einlädt, sie kann Ja 
nicht abkommen. Und 
wieder greift das Schick- 
sal ein in Gestalt einer 
Dame in den besten 
. Jahren, Camilla Rave, 
die mit ihrem Soh.. Carl 
Maria das Lokal betritt. 
Dem reichlich verwöhn- 
ten Sohn gefällt die 
verräucherte alte ur- 
gemütliche Kneipe gar 
nicht, naserümpfend sitzt 
er da, und als die be- 
stellten Speisen 
nicht mehr vor- 
rätig sind, ent- 
lädtsich seinZorn 
über der un- 
schuldigen Gusti, 
Ein Wort gibt das 
andere,CarlMaria 
ist empört, Gusti 
noch vlel mehr. 


Der Geschäftsführer eilt herbei, der Gast hat natürlich immer recht, (GüsH 
fristlos entlassen! Bumm! Nun hat sie ja Zeit, mehr als ihr lieb ist, und 
mit Bumm auf die Zugspitze, und da wird sie’s den feinen Leuten schon z i 
dak eine fesche Kellnerin sich für ihr Erspartes genau so schick anziehen 
wie jede Dame von Welt! Zwar nicht als Frau Bumm (wie Bumm will), so ‚dei 
als „Fräulein Tochter” des Heldentenors steht Gusti im Fremdenbud des | 
Gusti versucht ihre innere Wut wegen des Rausschmisses an der he 
alpinen Schneelandsch.ft abzukühlen, aber plötzlich entdeckt sie den ‚bösen | 
vom „Bratwursiglöcl”, der mit seiner Mama in demselben Hotel wo 
noch dazu als besonders bevorzugter Gast sie aus ihrem Zimmer ‚verdräng 
„Herrlich” sagt Gusti. „jetzt bekommt er die ihm zugedacte Backpfeife, Jetzt | 
ich Ja freil” Rache-, zorn- u und wutsd 


den Speisesaal des eleganten Hotels . Wie 
ein Raübtier umscleicht sie die Tische 
die Hand mit der Backpfeife sch al 
erhoben, Auf einmal gibt es einen Kra a 
Die Ohrfeige ist fehl gelan > au “7 
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| Hirsch, nicht einem aus Fleisch und Blut, sondern aus Porzellan, Preis 280 Mark. Ver- 
;weifelt telephoniert Gusti an ihre Freundin nach München um Geld. Carl Maria schüttelt 
noch immer ungeohrfeigten Kopf. Was hat die hübsche, termperamentvolle Dame 
nilich gegen ihn? Warum soll er absolut eine Backpfeife bekommen? Er kennt das 
el ja gar nicht, aber sie gefällt ihm ganz ausnehmend. Er fragt sie einfach, was sie 
n ihn hat, Aber Gusti läuft davon. Hier oben im Schnee ist alles so ganz anders, 
d eigentlich ist der junge Mann gar nicht so übel, aber — seine Bacpfeife bekommt er doch! 
Der große Bumm schwelgt indessen in Tönen, Erinnerungen und den Genüssen der Tafel. 
Alles ist ja inclusive, Wein, Sekt, — das wird Bumms stets durstige Kehle mal tüchtig aus- 
nutzen. Schwer geladen schwankt er schließlich nach oben; da fällt ihm seine reizende Be- 
gl. iterin ein, Gusti, das schöne Kind. Die Liebe flammt auf in Bumms Heldenbrust, er schleicht 
ichwankend, schwankt schleihend zu Gustis Zimmer, ohne zu wissen, daß sie es mit Carl 
ia getauscht hat. Süß flötend und liebegirrend nähert er sih dem Lager, setzt sich 
iwer aufs Bett — — —. Was dann geschehen ist, weiß er nicht mehr, als er spät am 
gen erwacht, verkehrt im Bett liegend und das Pyjama der Geliebten auf der Brust. 
"ihm ahnt Köstliches, und er ist ein Ehrenmann, er wird Gusti natürlich nicht verlassen, 
Ben Gusti lehnt jedoch seinen Heiratsantrag lächelnd ab, aber gute Freunde wollen 
ie bleiben. 


Der Junge Rave hat sich ern: 
lich in Gusti verliebt, er hält sie 
für eine Schauspielerin, aber sei 
Mutter hat die Kellnerin aus dem 
„Bratwurstglökl” erkannt und: 
nimmt sich Gusti vor. Als sie de 

Mädchen seinen Lebenswandel und die Beziehungen \ 
Bumm vorwirft, ist Gusti empört und will sofort ı 
reisen. Das geht jedoch nicht, denn Bumm erlebt ein 
fürchterliche Enttäuschung, als er die Rechnung verlan; 
Er muß jedes „Exira” bezahlen, denn inclusive 
nur die Pensionskost. Geld hat er natürlih nid x 
erwacht in Gusti die alte Taikraft. Sie geht als Kt 
ins Münchner Haus ganz oben auf dem Berg, und 
Bumm singt den Gästen eiwas vor und sammelt dan) 
ein. So wollen die beiden das Geld für die Hotel 
rechnung ehrlih durch Arbeit verdienen. Be 
Carl Maria, auf Skiern der Liebe, ist Gusti nadı 
gestiegen und trifft im Münchner Haus ein nebst Mutteı 
Die hat inzwischen mit einem Kavalier, der aus d 
Liebe ein Geschäft mat, eine Enttäuschung erleb 
ihr über den Wert eines jungen Menschen die A 
geöffnet hat, der tapfer und ehrlich sein Brot verdi 
statt elegant zu schmarotzen. Aber noch gibt G si 
sich nicht gefangen, obwohl das Eis um ihr Herz 
längst geschmolzen ist, trotz des vielen Schnees und 
der bedeutenden Höhe des Münchner Hauses über d 
Meeresspiegel. Wieder gibt es einen Krach, und wie: 
fliegt die obstinate Kellnerin heraus in die freie Nat 
Carl Maria hinterher! Im Schnee finden sich kullerne 
und gleitend in einer kleinen Liebeslawine endlich di 
beiden jungen Menschen und rollen hoffnungsfroh un: 
zuversichtlich hinunter ins bunte Leben. h 
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| Beim Walzer 
mach’ ich die Augen zu 
Worte und Musik von Fr. W. Rust 


Beim Walzer madh’-icı die Augen zu, 
Und denk’ dabei an dich! 


Rüstert mir heimlich zu: 
dich, nur dich! 
E | gar zärtlich umschlungen 
Die Paa durch den Raum, 
Ind ist dann der Walzer verklungen, 
_ Erwach’ ich aus dem Traum! 

Beim Walzer mach’ ich die Augen zu, 
Und denk’ dabei an dich! 

Die Geige flüstert mir heimlich zu: 

Er liebt nur dich, nur dich! 


